
 

 Stadt Karlsruhe 
 Ortsverwaltung Neureut 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 

 

Vorlage Nr.: 
 

81/2016 

Verantwortlich:  
 
 
 

OV Neureut 
Hauptamt 

Fortschreibung Flächennutzungsplan 2030, Schwerpunkt „Wohnen“ – Vorschlag für 

die Karlsruher Flächenkulisse 
 
Beratungsfolge dieser Vorlage 

Gremium Termin TOP ö nö Ergebnis 

Ortschaftsrat 20.07.2016 5  x  Beschluss über Prüfflächen 

Ortschaftsrat 20.12.2016 2 x    

       

Beschlussantrag 

 
In der Anlage übersenden wir Ihnen die Beschlussvorlage für den Planungsausschuss am 
12.01.2017 sowie für den Gemeinderat am 17.01.2017 als Beratungsgrundlage. 
 
Der Ortschaftsrat wird um Beratung und Stellungnahme gebeten. 
 
 
 
Frau Dederer vom Stadtplanungsamt der Stadt Karlsruhe wird zur Sitzung anwesend sein und 
die Vorschläge erläutern. 
 
 
 
 
 

 

Finanzielle Auswirkungen (bitte ankreuzen)   x nein  ja  
 

Gesamtkosten der  
Maßnahme 

Einzahlungen/Erträge 
(Zuschüsse u. Ä.) 

Finanzierung durch  
städtischen Haushalt 

Jährliche laufende Belastung 
(Folgekosten mit kalkulatori-
schen Kosten abzügl. Folgeer-
träge und Folgeeinsparungen) 

 

     

Haushaltsmittel stehen Wählen Sie ein Element aus.  
Kontierungsobjekt: Wählen Sie ein Element aus.                                Kontenart:       
Ergänzende Erläuterungen:  

 

ISEK-Karlsruhe-2020-relevant  nein x ja Handlungsfeld: Städtebau  

Anhörung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO)  nein x ja 
Neureut 20.12.2016, Stupferich 10.01.2017, Hohenw. 
21.12.2016, Wettersbach 06.12.2016, Durlach 11.01.2017  

Abstimmung mit städtischen Gesellschaften 

 

 

x nein  ja abgestimmt mit         
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Der Neureuter Ortschaftsrat hat in seiner Sitzung am 20.07.2016 über die in Neureut angedach-
ten Prüfflächen für evtl. Wohnbebauung beraten und Beschlüsse zu den einzelnen Prüfflächen 
getroffen. 
Diese Beschlüsse wurden am 22.07.2016 dem Stadtplanungsamt über das Dezernat 1 mitgeteilt 
und gleichzeitig darum gebeten das Votum des Neureuter Ortschaftsrates in die Beratung der 
weiteren Gremien einfließen zu lassen. 
 
Dies ist in der nunmehr aktuellen, beigefügten Beschlussvorlage (Anlage 1 einschl. der bereits 
elektronisch übersandten weiteren Beilagen) teilweise geschehen.  
 
Flächen bei denen das Votum des Ortschaftsrates keine Berücksichtigung fand sind aus der in 
Anlage 2 (Matrix zu den Prüfflächen in Neureut) beigefügten Zusammenfassung der Ortsver-
waltung Neureut ersichtlich. 
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